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«lmtkebsl».
Stuttgart , 15 . März . Aur parlamentarischen

Kreisen verlautet , daß der Wiederzusammentritt der
Stände in der Woche nach Ostern erfolgen wird .

Stuttgart , 14 . März. Die Beratung der
Beschlüsse erster Lesung zur Denkschrift über Ver¬
einfachungen in der Staatsverwaltung wurde heute
bei der Verkehrsabteilung des Dep . der ausw . An¬
gelegenheiten fortgesetzt . Ber .Erst . v . Kiene (Z .)
beantragte , folgenden Beschluß erster Lesung mit
einigen formalen Aenderungen aufrecht zu erhalten :
„ sich einverstanden zu erklären, a) mit der Belastung
der seitherigen Verteilung des Eisenbahnbezirks¬
dienstes unter Abstandnahme von einer Teilung in
mehrere Direktionsbezirke, sowie von einerZusammen¬
legung der Eisenbahn -, Betriebs- und Bau-
insMionen ; b) mit der geplanten Aufhebung von
3 Betriebsinspektionen und von mindestens fünf
Bauinspektionen; o) mit der vorgesehenen neuen
Klasseneinteilung der Postämter, der Umwandlung
von Stationen in solche niederer Ordnung, sowie
mit der Uebertragung von Geschäften an Beamte
mit einfacherer Vorbildung ; 0) mit der vorgesehenen
Erweiterung der Zuständigkeit der Bezirks- und
örtlichen Stellen der Eisenbahnverwaltung , sowie
der Postämter. " Dein Antrag gemäß wurde be¬
schlossen. Die in erster Lesung hierzu noch be¬
schlossene Resolution, „ bei der Umwandlung von
Stellen und Uebertragung von Geschäften an
Beamte einfacherer Vorbildung nur allmählich und
unter tunlichster Rücksichtnahme auf die beteiligten
Beamten und ihre Aussichten auf entsprechendes
Vorrücken vorzugehen" , wurde gleichfalls bestätigt.

Stuttgart , 15 . März . (Zur Landesver¬
sammlung der Nationalliberalen Partei Württem¬
bergs.) An Stelle des durch einen Todesfall in
seiner Familie verhinderten Landtagsabgeordneten
Böhm -Sulz, der ursprünglich bei der am Sonntag
hierstattfindendenLandesversammlung der National¬
liberalen Partei Württembergs ein Referat über
Landespolitik erstatten sollte , wird Landtagsabg.
Baumann -Stuttgart über die Arbeiten des Land¬
tags sprechen .

Stuttgart , 15 . März . Der Doppelmörder
Pfrommer hat sich nun zu einem umfassenden Ge¬
ständnis seiner Verbrechen bequemt, sodaß er vor
das nächste Schwurgericht im April gestellt werden
kann.

Der dem Alten st eiger Postamt als Volon¬
tär zugrteilte Postanwärter Fr . Croßmann von Z.
ist wegen Unterdrückung und Beraubung von Brief¬
sendungen Donnerstag abend verhaftet worden.

In Zwerenberg bei Altensteig wurde der
Bauer Friedrich Lang wegen Verdachts der Brand¬
stiftung verhaftet. Cr hat nun eingestanden, das
HauS seines Nachbars , der demnächst nach Posen
auswandert , in Brand gesteckt zu haben, um dem¬
selben noch einen Possen zu spielen. Dabei ist
jedoch sein Haus mit abgebrannt , für das er nun
keine Entschädigung erhält , ganz abgesehen von der
Zuchthausstrafe, die er zu gewärtigen hat. — Ein
teuerer „ Possen" !

Im Staatswald bei Buhlbach wurde der
Holzhauer Simon Fahrner von Oedenhof von einem
stürzenden Stamm erschlagen .

In dem Anwesen des G . Fahrer und der Witwe
A . Möhrle in Baiersbronn brach infolge eines
Kaminfehlers Feuer auS, dem der gesamte Bau
nahezu bis auf die Grundmauern zum Opfer siel.
Die Abgebrannten sind nur mäßig versichert .

Reutlingen , 15 . März . Kammerpräsident
v . Payer soll nicht mehr die Absicht haben, zum
Landtag zu kandidieren. Man beschäftigt sich hier
Kreits mit der neuen Kandidatur, für welche ein
Reutlinger Herr in Betracht kommt .

Samstag , den 16 . März 1912 48. Jahrgang.
Neckars ulm , 13 . März . Dienstag nach '

mittag ging ein Gewitter über die hiesige Gegend
nieder. Blitz und Donner sind in der gegenwär¬
tigen Jahreszeit gewiß etwas Ungewöhnliches.

InEbingen und Umgebung wurde Mittwoch
vormittag , 10 Minuten nach 8 Uhr, nach längerer
Ruhe wiederum ein sehr heftiger Erdstoß verspürt .

Von der Tauber , 15 . März. Vor kurzer
Zeit starb in einer kleinen Gemeinde der Gegend
ein anscheinend in dürftigen Verhältnissen stehender
Schuhmacher. Bei der nach dem Todesfall erfolg¬
ten Inventur wurde eine Hinterlassenschaft von
45,000 Mk . in barem Gelds festgestellt , welche er
in verschiedenen Winkeln seines Hauses , sogar in
seiner Bettstelle verborgen hatte . Da das Geld
nicht zinstragend angelegt war , wurde natür¬
lich auch von einer Strafe wegen Steuerhinterzieh¬
ung abgesehen . Die drei Kinder des Witwers
waren indessen über den Fund sehr erbaut .

Pforzheim , 15 . März . Als Mittwoch abend
der 20 Jahre alte Presfer Theodor Karle aus
Dillstein, um einem entgegenkommenden Fuhrwerk
auszuweichen, mit seinem Fahrrad in der Calwer -
straße auf den Gehweg hinauffahren wollte, wurde
er herabgeschleudert und kam unter die Pferde des
Wagens zu liegen. Die dadurch erschreckten Tiere
schlugen aus . Karle wurde am Hinterkopf und
außerdem auch am linken Bein schwer verletzt und
erlitt eine schlimme Gehirnerschütterung . Er wurde
besinnungslos nach dem städtischen Krankenhaus
verbracht. Ob er mit dem Leben davon kommt,
ist fraglich.

Berlin , 14 . März. Der Reichskanzler be¬
gab sich heute nachmittag 3 Uhr zu dem italienischen
Botschafter Pansa , um wegen des Anschlags auf
das italienische Königspaar seine Entrüstung und
wärmste Teilnahme auszusprechen.

Berlin , 15. März. Die Nordd . Allgem.
Ztg. schreibt : In der Besprechung, die der Reichs¬
kanzler gestern mit den leitenden Staatsmännern
der Bundesstaaten gehalten hat , wurde einstimmig
das grundsätzliche Einverständnis mit den Wehr¬
vorlagen ausgesprochen und die Notwendigkeit ihrer
baldigen Durchführung anerkannt . Ferner bestand
Einmütigkeit darüber, daß die geltenden Grund¬
sätze der Finanzgebarung des Reiches aufrecht zu
erhalten seien und daß daher die Deckung neuer
Kosten neue Einnahmen erfordert . Endlich war
man allerseits einig darin, daß neue Steuern auf
den Verbrauch und Verkehr nicht vorgeschlagen
werden . Die darnach sich ergebenden Möglich¬
keiten wurden eingehend durchbesprochen und ein
Plan einstimmig gutgeheißen, der auf Grund der
bereits vorbereiteten Unterlagen nunmehr seine
endgültige Gestalt erhalten kann.

Im Bundesrat ist bestimmt damit zu rech¬
nen, daß die Regierungen von Württemberg , Baden ,
Hessen und der Hansastädts , falls neue Steuern
zur Deckung der Wehrvorlage notwendig werden
sollten, unbedingt als direkte Besitzsteuer die Erb¬
schaftssteuer fordern werden . Bayern nimmt
noch eine abwartende Haltung ein.

Im Deutschen Reichstag , den gestern
der Präsident mit Worten des Bedauerns über das
auf den König von Italien verübte Attentat er-
öffnete , wurde die Zentrumsinterpellation betr. die
Maßnahmen der Regierung im Bergarbeiterstreik
besprochen . In der Jnterpellationsbegründung ist
festgestellt , daß seit dem Jahre 1907 die Löhne
der Bergarbeiter bedeutend gesunken, dann wieder
etwas hinaufgegangen sind, ohne aber di» frühere
Höhe zu erreichen , während die Lage der Berg¬
werke an sich als gut, teilweise als glänzend zu be¬
zeichnen sei . Staatssekretär Dr . Delbrück präzisierte

, den Regierungsstandpunkt hauptsächlich dahin, daß sie
j unentwegt daran festhaltenmüsse, die Arbeitswilligen

mit allen Mitteln zu sckützen gegen Angriffe auf
ihre Gesundheit, ihre Freiheit und ihre Ehre. Die
Sozialdemokraten unterbrachen die Jnterpellations-
redner mit Ausfällen kräftigster Art. Die Jnter -
pellationsbesprechung wurde gestern fortgesetzt . —
Die Frage, ob der erste Vizepräsident Dr . Paasche
allein oder das ganze Präsidium vom Kaiser em¬
pfangen werden wird , ist noch nicht entschieden .
Einstweilen hat Dr . Paasche seine Karte im Schloß
abgegeben. — Der bisher „ wilde" Graf Posadowsky
läßt sich fortan der Reichspartei zuweisen .

Berlin , 15 . März. Der Seniorenkonvent
des Reichstags beriet heute vor Beginn der Plenar¬
sitzung über die Geschäftslage und einigte sich
dahin, daß der Etat des Reichsamts des Innern ,
der Etat der Reichsdruckerei und der Etat der
Post- und Telegraphenverwaltung vor den Oster¬
ferien erledigt werden sollen . Um dies zu ermög¬
lichen, ist vorgesehen, die täglichen Sitzungen länger
dauern zu lassen und nötigenfalls von der Stellung
von Schlußanträgen ausgiebigen Gebrauch zu
machen . In der Zeit zwischen Ostern und Pfing¬
sten stehen für die Plenarberatung 28 Tage zur
Verfügung . Hiervon sind vorgesehen 6 Tage für
die erste Beratung der Militärvorlage, der Flotten¬
vorlage, der Steuergesetze und für Unvorherge¬
sehenes, 19 Tage für die zweite Lesung des Etats
und 3 Tage für di« dritte Lesung des Etats .

Im preußischen Abgeordnetenhause sind
über den Bergarbeiterstreik im Ruhrrevier vier
Interpellationen eingebracht worden . Di« Beant¬
wortung derselben seitens der Regierungsvertreter
wird wohl ebenso auSfallen wie im Reichstag :
Schutz den Arbeitswilligen mit allen Mitteln.

Berlin , 14 . März. Der Schöneberger Stadt¬
verordnete Görmann wird zum 1 . April sein
Mandat niederlegen. Wie man hört, beabsichtigt
nun die liberale Fraktion der Schöneberger Stadt¬
verordneten, den ehemaligen Reichstagsabg . Nau¬
mann als Kandidaten aufzustellen. Naumann hat
sich bereit erklärt , ein auf ihn fallendes Mandat
zum Stadtverordneten anzunehmen.

Johannistal , 15 . März. Heute vorm.
11 . 30 Uhr stürzte der Wrightpilot Witte in Tel¬
tow tötlich ab . Witte war 2 Stunden bei starkem
böigem Wind geflogen und wollte niedergehen.
Beim Landen überschlug sich die Maschine und
wurde total zertrümmert . Witte war sofort tot.

Ludwigshafen a . Rh ., 14. März. Ver¬
flossene Nacht zwischen 13 und I Uhr gab eine
23 Jahre alte Frau in der Kaiser Wilhelmstraße
auf ihren Ehemann , einen 25 Jahre alten Former,
aus Eifersucht einen Schuß ab, der denselben so¬
fort tötete.

In Died » nhofen soll «in» Militärflugstation
errichtet werden.

Trautenau , 14 . März. Die deutsche
Heeresverwaltung hat bei dem hiesigen Aeroplan -
werk Firma Etrich 40 Aeroplane in Auftrag ge¬
geben , davon 16 nach dem Typ Taube. Die
Lieferung in Berlin soll im Mai erfolgen.

Krakau , 14 . März . In der Station Trezebinje
an der Strecke Krakau—Wien fuhr gestern früh
ein Güterzug einer Raffinerie mit einem Arbeiter¬
zug, mit 300 Saisonarbeitern besetzt, zusammen.
Der Anprall war so heftig, daß beide Lokomotiven
zerstört und 15 Wagen zerstört oder beschädigt
wurden . Die Katastrophe ereignete sich an einer
Kreuzung, wo der Güterzug das Passieren deS
Arbeiterzuges hätte abwarten sollen . — Erst jetzt
kennt man den vollen Umfang des Eisenbahnun¬
glücks . Die Katastrophe ist eine der schrecklichsten ,
welche sich jemals in Galizien zugetragen hat .
Unter den Trümmerndes Auswandererzuges wurden
128 Verletzte hervorgezogen, davon 28 Schwer¬
verletzte , etwa 50 Minderschwerverletzte und der



Rest Leichtverletzte . Drei der Verunglückten sind
gestorben.

Genua , 14. März. Als ein Bankier seine
Wohnung verließ, um sein Geschäft aufzusuchen,
streckten ihn zwei Banditen mit Revolverschüssen
nieder. Der Leiche wurde ein Leinensäckchen mit
20000 Lire entrissen. Ein junges Mädchen , das
durch die Schießerei angelockt worden war, wurde
durch einen Schuß schwer verwundet . Die Mörder
entkamen.

In Hilsville (Virginia) wurde nach einer
stattgehabten Verurteilung eines Floydallen zu
einem Jahr Gefängnis der Richter, der Staats¬
anwalt, ein Geschworener sowie der Sheriff von
den Brüdern und Freunden des Verurteilten durch
Schüsse getötet, mehrere andere Geschworene ver¬
letzt . Die Angreifer entkamen.

laufen Meldungen über großartige loyale Kund¬
gebungen ein . — Der Papst hat den König zu
seiner Errettung beglückwünscht und seiner tiefen
Entrüstung über das Attentat Ausdruck gegeben .

Attentat auf den König von Italien .
Rom , 14. März. Als der König heute

morgen zu einer Seelenmesse für König Humbert
nach dem Pantheon sich begab, feuerte ein unbe¬
kannter Mann Revolverschüsse auf ihn ab. Der
König blieb unverletzt. Der Täter wurde ver¬
haftet .

Rom , 13 . März. Der erste Schuß, den
der Attentäter , der 21jährige Maurer Dalba, auf
den Wagen des Königs abgab , verletzte den
Kommandanten der Eskorte , Major Lang , der zur
Linken des Wagens dicht neben dem König ritt .
Das Pferd machte einen Sprung , doch blieb der
Kommandant im Sattel und näherte sich dem
Wagen noch mehr, während die Kürassiereskorte
sich dicht um den Wagen drängte . Inmitten der
allgemeinen Erregung bewahrten der König und
die Königin vollkommene Ruhe , ebenso die Eskorte .
Darauf gab Dalba noch 2 Schüsse ab und traf
den Major Lang am Kopf, so daß dieser vom
Pferde stürzte. Ein Ctzauffenr und ein Kutscher
des Herzogs Borghese stürzten sich auf Dalba , der
weitere Schüsse abzugeben versuchte. Dalba be¬
drohte beide mit dem Revolver und fügte dem
Kutscher im Gesicht eine Verletzung zu . Schließ¬
lich wurde Dalba von einem Polizisten festgenommrn .
Die Menge versuchte ihn zu lynchen und verletzte
ihn unbedeutend . Dalba schrie : Schlagt michl
Ich bin Anarchist. Er wurde dann nach dem
Polizeikommissariat gebracht. Gegen 10 Uhr ver¬
anstaltete die Menge eine Kundgebung vor dem
Kommissariat , indem sie Verwünschungen gegen den
Täter ausstieß und Hochrufe auf den König und
die Königin ausbrachte . Die Verwundung des
Majors Lang scheint nicht sehr schwer zu sein
Als der König und die Königin im Pantheon ein
trafen , war die Königin -Mutter bereits dort an¬
gekommen. Nach herzlicher Begrüßung erzählte
der König der Königin -Mutter den Verlauf des
Attentats. Hierauf wurde die Messe zelebriert,
die alljährlich am 14 . März, dem Geburtstag
König Humberts , im Pantheon gefeiert wird . Als
der König und die Königin nach der Seelenmesse
das Pantheon verließen , wurden sie von der Menge,
die sich inzwischen auf dem Platze vor dem Pantheon
angesammelt hatte, begeistert begrüßt . Die Volks¬
menge begleitete den königlichen Wagen, der auf
demselben Wege nach dem Quirinal zurückfuhr ,
und rief immer wieder : „ Es lebe der König , es
lebe die Königin , es lebe Savoyen ! " Kurze Zeit
darauf begab sich der König im offenen Automobil
nach dem Krankenhaus , um dem Major Lang einen
Besuch abzustatten . Auf der Hin - und Rückfahrt
war der König wieder der Gegenstand lebhafter
Huldigungen. — Dalba hatte sich hinter einer
Säule des Palazzo Salviati verborgen . Sobald
der königliche Wagen, in dem sich der König , die
Königin und der GeneraladjutantBrusali befanden,
an dem Palast oorüberfuhr , feuerte er seinen ersten
Schuß ab .

Rom , 15 . März. Major Lang wurde gestern
nachmittag operiert ; die Kugel , die ihn getroffen
hatte , ist entfernt worden . Sein Befinden ist zu¬
friedenstellend . Aus allen Städten deS Lande¬

Hur Stack »na Umgebung
Im November v . I . saßen an einem Nachmittag

die Bürger im „Bären" inOttenhausen (bei Neuen¬
bürg) . Die Unterhaltung drehte sich um Gemeinde¬
ratsbeschlüsse betreffs der Eingemeindung von
Gräfenhausen nach Neuenbürg . Da sollte der
Bauer Gorgus von Gräfenhausen die beleidigende
Aeußerung getan haben , welche der G .Rat Fies
gehört haben will : „Die Gemeinderäte gehören
einer wie der andere vom Rathaus herunter (bezw .
heruntergeschmissen "

, mit Hinzufügung von : „ Der
Anwalt ist der größte Lausbub " , welchen Ausspruch
die andern Gäste aber nicht gehört haben wollen) .
Bei der Strafkammer-Verhandlung in Tübingen
stellte der Staatsanwalt die Schuldfrage in das
Ermessen der Strafkammer. Das Urteil lautete
auf Freisprechung des Angeklagten von dem Ver¬
gehen der Beleidigung unter Aufhebung des schöffen¬
gerichtlichen Urteils unter Uebernahme der Kosten
auf die Staatskasse . Es wurde in dem Ausdruck
des Gorgus objektiv und subjektiv keine Beleidigung
der Gememderäte erblickt, sondern eine sachgemäße
Aeußerung seiner Ansicht über Gemeindeangelegem
heilen, die ihm zustand.

Sehet nach den Kartoffeln ! In vielen
Kellern keimen die Kartoffeln schon seit Wochen ,
und da, wo nicht durch das Offenhalten der Keller¬
türe für genügende Zugluft gesorgt wurde , oder
wo die Kartoffeln , weil zu hoch aufgeschichtet , nicht
genug austrockneu konnten, hat sich zum Keimen
auch noch die Naßfäule gesellt . Schuld an dem
Uebelstand trägt der außerordentlich milde Winter.
Von fachkundiger Seite wird empfohlen : Oefteres
Umschaufeln (etwa einmal pro Woche ), verbunden
mit sorgfältiger Auslese der kranken Knollen, und
möglichst flaches AuSbreiten werden ein weiteres
Keimen hintanhalten , wenn daneben durch dauern¬
des Offenhalten der Züge und zeitweiliges Oeffnen
der Türen (z . B . an kalten Morgen ) für trockene
und kalte Luft gesorgt wird . Die bereits vor¬
handenen Keime werden dann zum größten Teil
abfallen, was aber auch für Saatkartoffeln von
zwei Uebeln das kleinere ist . Läßt man die Keime
größer werden, so sind sie noch weniger zu retten
und bedeuten dann für die Saatknolle den größten
Verlust .

Humana aer Sergarbeiter.
Wenn man den Angaben der Streikkomitös

vertrauen darf, so ist im Ruhrrevier ein weiteres
Anwachsen der Streikenden zu konstatieren. Im
allgemeinen kommen wenig Ausschreitungen vor .
An verschiedenen Punkten ist Militär zur Unter¬
stützung der Gendarmerie herangezogen worden .

Essen , 14 . März. Heute wird den streikenden
Bergleuten mitgeteilt, daß sie wegen willkürlichen
dreitägigen Feierns entlassen werden und daß ihnen
wegen Kontraktbruchs nach den Bestimmungen des
Arbeitsvertrags ein Schichtlohn von 8 Tagen von
dem ihnen noch zustehenden Lohnguthaben abgezogen
wird . — Die Lagervorräte des Kohlensyndikats
an Ruhrkohlen reichen nach der Rhein .Westf. Ztg.
voraussichtlich für einige Wochen . Das Kohlen¬
kontor verfügt über etwa t Mill. Tonnen Vorrat
am Oberrhein und versendet von diesem täglich
etwa 15 000 Tonnen . Außerdem steht aber den
oberrhein . Verbrauchern die Saarförderung zur Ver¬
fügung. Die Ruhrkohlenförderung , die bisher im
Durchschnitt 260 000 Tonnen pro Arbeitstag betrug,
ist am ersten Streiktag auf 160 000 Tonnen , am
zweitenStreiktagauf 120 000 Tonnen herabgegangen.
Der Förderaussall der letzten beiden Tage betrug
etwa 280 000 Tonnen .

Essen , 14. März. In der gestrigen Haupt¬
versammlung des Zechenverbands wurde über die
Frage der Lohnerhöhung für Arbeitswillige ge¬

sprochen, ein Beschluß indes nicht gefaßt . Von
verschiedenen Seiten wurde aber unter Hinweis
auf die Erfahrungen mit Lohnzuschlägen i . I . 1905
eine Erhöhung für zweckmäßig gehalten .

Gelsenkirchen , 14 . März. In den letzten
Tagen sind hier lehr zahlreiche Ausschreitungen der
Ausständigen vorgekommen .

Dortmund , 14 . März Die Zahl der
einfahrenden Arbeiter unter und über Tag bei der
heutigen Morgenschicht sollte 322 000 betragen.
Es sind 152150 eingefahren . Es streiken also
189 850 Mann . Heute mittag 12 Uhr 30 traf
ein Bataillon des Jnfanterieregts . Nr . 15 mit einer
Maschinengewehrabteilung und zwei Schwadronen
Husaren auf dem hiesigen Hauptbahnhof ein . Die
Truppen sind für die Umgebung der Stadt Dortmund
bestimmt . In der Stadt Dortmund selbst hofft
man mit den Polizeimannschaften auszukommen.

Dortmund , 14 . März. Im Landkreis
Hamm ist es verschiedentlich zu Angriffen auf
Arbeitswillige und zu Aufläufen gekommen. Die
Behörden haben sich deshalb veranlaßt gesehen,
vier Kompagnien Infanterie mit entsprechenden
Kavallerieabteilungendorthin zu beordern .

In Sevinghausen wurde ein Gendarm , der
zum Schutz der Arbeitswilligen mitausgerückt war ,
hinterlistiger Weise durch Schüsse im Gesicht und
am Ohr verletzt. Der Gendarm machte hieraus
von seiner Waffe Gebrauch und tötete zwei seiner
Angreifer .

Anscheinend haben die belgischen Berg¬
arbeiter den günstigen Augenblick zum Anschluß
an den englischen und deutschen Grubenausstand
verpaßt . Die englische Bewegung wird wohl im
Lause der gegenwärtigen Woche entweder ganz
beendet oder doch so stark im Abflauen begriffen
sein, daß man ihr nahes Ende voraussehen kann .
Die deutsche Bergarbeiterbewegung ist zwar sehr
bedeutend, aber doch sicherlich keine allgemeine ,

. da sie sich im wesentlichen auf Rheinland-West¬
falen und das Ruhrgebiet beschränkt und auch dort
nur ungefähr 60 Proz . der Beschäftigten umfaßt.
Infolgedessen würde sich auch ein belgischer Berg-
arbeiterausstand schwerlich zu einem allgemeinen
entwickeln.

Die am Donnerstag zwischen den englischen
Zechenbesitzern und Bergarbeitervertretern stattge-
fundene Konferenz wurde auf gestern vertagt . Das
Ergebnis ist noch nicht bekannt.

London , 15 . März. Die Verhandlungen
in der Kohlenstreikkonferenz haben eingestandener¬
maßen bisher keine Fortschritte gemacht. Die
unionistischen Blätter melden aus den Jndustrie-
bezirken , daß die Arbeiter gegen die unnachgiebige
Haltung ihrer Führer sich aufzulehnen beginnen .

Der italienisch » türkische Krieg .
Rom , 14- März. Die „Agenzia Stefan!"

meldet aus Benghasi vom 12. ds. : Die italieni¬
schen Truppen griffen heute zwei Oasen nordöstlich
von Tojant an, die vom Feind tapfer verteidigt
wurden , und eroberten sie . Der Feind wurde zur
Flucht gezwungen und mit dem Bajonett verfolgt.
Er verlor sicherlich mehr als tausend Tote, von
denen 400 von den Italienern aufgefunden wurden.
Die Zahl der Verwundeten ist noch größer . Bei
den Italienern fielen 3 Offiziere und 26 Mann ;
7 Offiziere und 25 Mann wurden verwundet .

AtnndesöucH -OHrcniU
der Stadt Wtldbad

vom 9 . bis 16 . März 1912 .
G ebnrte « :

12. März . Batt , Karl David , Maler hier, 1 Tochter .
12. März . Gall , Wilhelm Georg, Taglöhner hier, 1 Sohn.
11 . März . Schmid, Christian Friedrich, Fabrikarbeiter hier,

, 1 Sohn .
! 13 . März . Schuhmacher, Georg Ludwig, Kgl. Oberbahn-

affistent hier, 1 Sohn .
Aufgebote :

11 . März . Rapp , Wilhelm, Maurer hier, und Haag, Marie
Wilhelmine, in Kohlhäusle.

11 . März . Renz, Johann Ulrich, Kutscher in Pforzheim,
und Hamann , Barbara , in Wenden.

Forstamt Wildbad

Wagram - Verkauf
Am

Montag den 18 . Mürz ,
abends K/r Uhr

im Gasth z „ grünen Hos"

kommt der Schlagraum aus
Abteilung 9 Reicherbrandmiß ,
14 Kriegswaldkopf , 19 vordere
Kriegswaldebene, 27 Keller¬
loch , 70 Wasserfalle , 7 8 Staigle,
83 mittl. Gütersberg, 81 Riß¬
halde , 95 mittl. Speckenteich
Und 103 hint . Altloch öffentl .
zum Verkauf .

Möbl. Villa
oder groß« Wohnung zu Pen¬
sionszwecken von zahlungsfähi¬
gen Leuten zu mieten gesucht.

Off. mit 20 Pf . -Marke be¬
legt mit . Chiff . U . k . tOO be¬
fördert die Exped . d . Bl.

?susiou ?risälL 2ä
Lauffen a. N. Haushaltunzs¬
pensionat für junge Mädchen,
sehr empfohlen. Eintritt jeder¬
zeit . Prospekte zu Diensten.

Zclmbeit
verleiht ein rosiges, jugendfrisches
Antlitz, weiße sammetweiche Haut
und ein reiner, zarter,schönerTeint .
Alles dies erzeugt die allein echte
Steckeupferd-Lilienmilch Seife
ä St . 60 Pf ., ferner macht der

Dada -Cream
rote und rissige Haut in einer Nacht
weißu . sammetweich . Tube 60 Pf . in
derHofaphotheke ;Fr .Schmelzle ;
Hans Grnndner .

«omöop Kpampfliuslsn -
ä- bokannt . llr . iiölrls-

I I
(Ssstauät . 6 u .

Ox. Ipso. LsU. v . ' zs 3,5) ortmlti.
bsi AletLxvr.

Abends ff -8 Uhr Bibel-
ÜltttÄeinkerK'spinkmderschlUb .

stolikirmation
ewptebie wein reich
sortiertes Ua^sr in

Iteksrmleibcde«,M <lclie»lromik
eic.

Lrst68 ? 5or2d6iiusr
cor3ött - u . ZLmtLts-

ZxsLlLl-SöLcliLkt
von Lmil Iismolrg

luk. H.. Lausr .

E» . Gottcsdicnli .
Sonntag Lätare , 17 .

Vorm. ' / » IO Uhr Predigt .
Stadtvikar Hornberger .

3/« ii Uhr Kirrdergottes-
dienst.

Nachm . 1 Uhr Christen'
lehre mit den Töchtern. Stadt«
Pfarrer Rösler .

Nachm. 5 Uhr Jünglings
Verein
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Ginrnachtöpfen , Schrnatzhäfen , Icsrfch -

brühhäfen , Mctckfctzüfsel
'n , Wein - unö

Wostkrügen , WilcHHäfen , Wierfeiöel
in reicher Auswahl bei

C . Nberlq sen .,
Inh . G . Blumenthal .
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Osrm-MctMslidklllWpell-
Ablchlag

7V Proz . Stromersparnis.
Dieselben kosten 16, 25, 33, 50 Kerzen, 220 Volt ,
in Birnenform, pro Stück 2 50 Mk., exel . Steuer .

Bei Abnahme von 5—10 Stück mit
5 Proz . Rabatt ,

Bei Abnahme von 11 —20 Stück mit
1V Proz . Rabatt .

Bei Mehrabnahme nach Uebereinkunft gegen Bar¬
zahlung.

Güthler .

— KLUVI5IM —

vekorLtioasstoks
Lsnkt MSN »m vortsiiksktsstsn im

SpsmLktl - Sssoirskt
bol

LLr1 ^ n§ , lud . Lust . vsnsM ,
? kor2ll6ilI1 1 . I^LtllLUL .

»er. llatsls ll. kensionell
wollen die mir zugedachten Aufträge in

Tischtücher , Handtücher,
Servietten rtr .

mit ringrivobenem Namen
im Interesse rechtzeitiger Lieferung mir baldigst zukommen

lassen .
Ich habe eine wunderbare Ausmusterung in

ausgezeichneten strapazierbaren Qualitäten .

T s- kd . Losvd .

in dauerhaften Ein¬
bänden sind in reichhal¬
tiger Answahl vor¬
rätig bei

Chr . Wildbrett
Papier - u . Schreibwarenhdlg

Jackenkleider
Costümröcke
schwarz und farbig

empfiehlt in allen Preislagen

Helene Schanz
König -Karlstr .

dmillkfflmsn
rot , gelb und braun

doMMlmsii eie.
für Händler und Wiederver¬
käufer empfiehlt

G. Lindenberger,
Hofkonditor.

5 Ilillinuen
gebrauchen gegen

Um/Utei*
st man empfindlich . Rasch
iist eine Erkältung da , und
die Stimme ist öfter belegt
und heiser , als frei. Das
lästige Gefühl der belegten
Stimme vergeht, sobald man
einpaarWybert -Tabletten
zu sich nimmt, die immer
zur Hand sein müssen und
in allen Apotheken 1 Mk .pro
Schachtel kosten. Bei Er¬
kältunglindern sie denHusten-
reiz und bringen den Katarrh
schnell zum Schwinden . Nie¬
derlage in Wildbad bei
HofapothekerNr . Metzger .

mütielos !
::r Veste » »etdsttLtlxe » r:r

n .
LrdLItllcl» nur in Orizin »!-
— Pasteten, niernal» to»e. —

»L-rrcel. » O0L8Ll.voirp.
KN«in . ?adr . auck ck. alldeUebten
bienkel '8 6 leicb -5 vk!3

Den beste»

Hsustrunkl
voller Ersatz für I

Dcercii -ii .Apftlwciiil
erhalten Sie von

Zapf'*
Haustrunkstoff

gefund .füfflgD
und mibe»

qrenzt halt¬
bar .Ueberalll
eingeführt, 1
Einfachste I

Zubereitung!
Jede ProbeD

führ! zu
Nachbe¬

stellungen . !

LodutemsrLe

t Vaket für wo Liter nur ti Mk.
! Bestere Sorte k Mk . >
ffranka R « hnahme. Anweisunggratis !

i1HIerHäU8tiMi ( 8to§ ssdrl
2Lxk , 2ö11 L . H .

(Laäsn ) .

Heiserkeit, Katarrh, Ver¬
schleimung, Krampf- und

Keuchhusten

16 " °t .begl.Zeugnisse
lOvOvi von Merzten und
' _ . . Privaten verbürg .

den sicheren Erfolg .
Heurrerrt bekömmliche uncll
« oblrcbmeckenae Sonbonr .s

l Paket 25 Pfg ., Dose 50 Pfg .I
Izu haben bei : Nr . C .k
I Metzger , kgl. Hof-Apocheke I
1 in Wildbad ; Hans
j Grundner , vorm . Anton I

Heinen inWildb ad .

Im Verlag von Zeller und
Schmidt in Stuttgart ist er¬
schienen und bei Chr . Wild »
breit , König -Karlstr . 68 in
Wildbad zu haben :

Neues

Mtsches
Kochbuch
oder theoretisch - praktische An«
Weisung zur bürgerlichen und
feineren Kochkunst von Arie -
derikeFellger,prait .Köchiu.
UmgearbeitetvonRttd. Za . i >,
Küchenmeister . Neue, " er-
mehrte und verbesserte Aus¬
gabe. Circa 2200 Rezepte .
Preis 3 Mk . SO Pfg . in
elegantem Einband.

Große Ziehungen , 21 .,
26 ., 29 . März .

Nürnbergergeldlose
3 Mk

Rote Kreuz-Lose 3 „ .
Fenerbacherlose 1 „
Stuttg . Geldlose 2 „
2 Hauptreffer — 50 000 Mk .

Mk . 40000 20000 Mk .
Obige vier Originallose mit
vier Listen franko , womit
155000 Mark gewonnen
werden, 9 ' /, Mk . Schon
46 erste Haupttreffer ver¬
kauft . C . Brettmayer ,
Generalagent , Stuttgart .

— Carao —
van Honte» , Suchard

Cie . Fran^aise

Chocolade u . Tee
verschiedene Marken und Pack,
wie auch lose empfiehlt

G. KudciideM.

8 rs rs- Z7L . Z -r 8 - 8 » L '
—Ai

2 2

^ 2 '

LT
TZ ^ r- L 3

Bibeln
Predigtbücher
Gebetbücher

sind vorrätig bei
Chr . Wildbrett ,

Buch - und Papierhandlg.

6 pp" App ! Lnxxsn-LiZellit
Das neue

^
-Adkkßdiuh

von
Wil

'öbcrö , WfovzHeina
rrnö Umgebung

Westentaschen-Format) L 25
Pfennig zu haben im Allein¬
verkauf für Wildbad bei

Chr. Wildbrett,
Papierhandlg .

(odns ^uebor)
beliebte Linlsgs , vmpüoblt
stets trieok

LLoLer LsoLils .

! Baubücher
gemäß den Bestimmungen des
Gesetzes über di« Sicherung
der Bauforderungen sind zu
Mk. 1.50 vorrätig bei

Chr . Wildbrett ,
Papierhandlg.
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Bezirksverein Neuenbürg .
Sonntag , öen 24 . März
Ausflug über Eyachmühle nach Höfen .
Eyachmühle 8 .30 , Höfen 5 .00 Uhr . Daran
anschließend:

Mitglieder- Versammlung
um s Uhr im „Ochsen " in Höfe «

Tagesordnung :
1 . Wahl des Vorstands ,
2 . Abnahme der Jahresrechnung pro 1911,
3 . Behandlung der Anträge aus der Mitte der Ver¬

sammlung,
4 . Etatsberatung ,
5. Bestimmung der Vereinsausflüge .
Um 7 Uhr Vorführung von Lichtbildern , wozu

die Mitglieder mit Damen höflichst eingeladen werden.
Vorsitzender des Borstands :

H . Bozenhardt .

MMNIM MMLN
unä

KLMMMMK kkLM

ILI - LkOMM 115 .

fl
-Zuen ,

stricket nuräterrivsolle
Orantzesternl
Klaustern
kotstern
Violetstern
Qriinstern
kraunstcrn

feinste 8tern^otten

docNkeine SrernMoNen

^
beste ^

3 t/ümple un 4 5octteu Lusäternvoiis
sinä äie dillixote »» , veil an
itritbarlleitim 'krLgen uoudertrossent

liekl»me-pl,k»te auIVunrc» <r»N»I
a « »nim,,»»,,Inner«!, au»n» -S»I,renf«ie.

Im

cstsl --l« ;vetlrsui
von

ködert « ivxillsvr . ^ r !.^
finden Sie in noch reicher Auswahl als passende

vssodeuLs lür LovSrmLlläM
Cravatten , Kragen , Manschetten,

'

Manschettenknöpfe, Portemonnaies, Hand¬
schuhe, Korsetten , Broschen, Gürtel , Vorsteck¬

kämme und seid . Haarbänder ,
ferner empfehle

Herren-Anzüge u . -Hosen , Burschen-Anzüge
und -Hosen, Konfirmanden-Anzüge ,

Knaben-Anzüge und -Hosen.
In Kurzwaren und sonst . Artikeln sind ferner noch

reichlich vorhanden :

Betteinsätze, Spitzen , Waschborden,
Gardinenband , seidene u . wollene Tressen,
Handschuhe, farbige Sternseide, farbige und
schwarze Besenlitzen, Taillenfutter, Rock¬

futter , grauer baumwoll. Rockstoß,
weiß. Baumwolltuch etc .

XL . Die Waren werden, um rasch zu räumen , zu
Selbstkostenpreisen

Möbel -Ausstellung
Lömx-LarlLtr. Nr . 77 - RovLStSSd ..

k^sbrik -bliscisk'lsZfs von

dob . Lrsnäsuer, PUMm,
I-6oxo1ä8tra .33S 7 - - lölskon 143V.

Lpsrisütst in :
- - iZolilÄL^liriirtSr -WQi 'Loli^iiiiZ 'Sii - -
R .088ll8 . a .I -- ,
- - 0k .3.l86l () Q8 'U68 nnä V1VA. Q6 - -

-- ------- ----- - H1ZS2S Zrossö Volstsrsl . ^ . -— --

^ . lls ^ .r
- t )6n I/todsl vom kmMtzll bis kkivstOll KtzM .

Zsvor 81s Lauksn, dsslodtlgsn unä xrüksu 31s Mölus
- .. . -------- Vkars uuä Vrsiss . . -

>

>

>

>

Stadt Wildbad .

am Montag den 18 . März ,
vorm 10 Uhr

auf dem Rathaus in
Wildvad aus

»Um joseriett » k <i»L
kälönlte unä billiglle
7amMen -vöitzblatt

Stadtwald IV an der Linie,
Abt . 12 Pflanzgarten

8 Rm . buchene Scheiter
101 „ „ Prügel II .Cl.

16 „ Nadelholzprügelll . „
28 „ buch, und Nadelholz -

Reisprügel .
Stadtwald III Somwerberg ,

Abt . 15 Auchhalde,
Abt . 16 Lottbaumsteigle

63 Rm . Nadelholzprügelll .Cl .
30 „ Nadelholzreisprügel

127 „ NadelholzprögelllCl .
48 „ Nadelholzreisprügel .

Meggenäorfei ' - Matter
Rüncken <s «s LeitLkritt für Humor unä Kunst

viertryZlirliär lL Nummern nur M. Z .—

kbonnement bei allen SuMbsnälunAen uns
pollanKalten . verlangen Sie eine Sratls prode-

' vom Verlag, iNüiuben, rkcatinerltr . 4t

Kein Velucker äer Ltactt Nüncllen

Stadtwald I Meistern ,
Abt . 9 k Jägerwegle

S 6 Rm .NadelholzprügelII . El .
42 „ Nadelholzreisprügel .

abgegeben.

Stadtwald I Meistern,
Abt . 8 Kienhalde,
Abt . 7 Altesteig

15 Rm . Nadelholzprügelll . El .
40 „ Nadelholzreisprügel

2 „ eichene Prügel II . El .
50 „ Nadelholzprügelll . „
29 „ Nadelholzreisprügel .

Stadtwald I Meistern,
Abt . 6 Riesenstein,

Abt . 3 k Eberhardsteig ,
Abt . 1 Großer Rank

36 Rm . Nadelholzprügelll . Cl.
19
98
32

7
70
27

Reisprügel
Nadelholzprügelll . Cl .

„ Reisprügel
buchene Prügel II . Cl .
Nadelholzprügelll . Cl .

„ Reisprügel

» tollte c», verliumen. sie t» äc» ksumcn äer kesaktion .
W rdeakinerssrahe 4t ui bekinckiicke , sutzerss interessante ftus-
W keklung von vriginaircicknungen ücr INeggcnlio : 5 r - SILtter
I ru desssitigen

^ Sssnet . kintritt sstr jedermann frei !

» s » « « L « -SSM»

Z Ladn ?raxls Attel
75 ' baupmrasse ?s ' K

«ntewald Hotel koläner §ten«. K
kmer «. Sltene; Mliersm ?Istre. Z

Zxrsodrsit 3—12 Ndr vorm . . 2—7 Mir uLodm . ^
3ouuts .§s von 9— 2 Cdr .

össtslll bsi sSmIIioksn krsnksnkssssn . Kj

Wildbad , den 9 . März 1912.
Stadtschnltheitzenamt :

Baetzner .

Heiterte Schwemmsteln-sadM«,
außer Syndikat, fertigt auch gute
Cementdielen. pb - stier» Neuivleä

Hiezu ein Prospekt der
Stuttgarter Höheren Handels¬
schule , E . Zepf 'sches Institut ,

V/altsr UnZsItlialsi
'

Wdsl- QoseliLLi - kkorsksim,
Dur1a.Lllsr8tr . Lc:ks Srsrl23tr . Isl . 343.

Lines ilsr grössten Nobel -Lesobäite am platrs ..

Kl . 35 Iit' li «
' Illi ^ iP/iiuiili ' l .

Lein Lrautpaar versäume, meine ^ llsstsilunA siu
bosiedtigsu, ebne Vsrdiuäliodksit.

^ — — LLvntsiivorsiisoNläK « xrat !«. — »»
LÜS . i? «»Inter - n . Itelrornti « !»» - tVvrkatilttv .
3 Lliuuten von Ltrassenbadndaltestoils Lslkortstresso .

von A. Wildbrett , Wildbad . — Redaktion : Carl Fl um daselbst.Druck und VerlagTelefon Nr . 88
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